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GE den Kauf dieses Heftes und wünsche 


5 Ach ja,einigen waren DM 2.- für 16 


ar und da muß ich Euch auch Recht ge- 
=, ben,aber da hat der Copy-Shop (noch) 


LIEBE LESER! en 


liebe Leser,denn die 
Reaktionen auf:die Nr.1 
Dre arg = ; des Boozer Zines waren 
sehr zufriedenstellend!Also wird diesmal auch weitergemacht,das 
soll heißen,daß die Nummer 3 vorraussichtlich Ende August/Anfang 
September fertig sein wird,aber ich möchte mich da nicht allzu ge- 
nau festlegen,denn wie das Schicksal ja manchmal will,ist nicht imme 
was da,was man mit in's Zine bringen könnte...aber ganz sicher könnt 
Ihr sein,wenn in anderen Fanzines die Nummer3des Boozer‘s besprochen 


Een a Hier mal wieder die Bestell- 


adresse: . e” 
=THE BOOZER ZINE* m 
c/o ANDREAS KURZKE 5 
HANSAPLAIZ 18 x % 
3180 WOLFSBURG 1 A 


Schickt am besten Briefmarken, 
kein Bargeld oder Bierdosen. & 
Ansonsten ist auch:.jetzt wieder Hi 
Hund und Katz aufgefordert,mir &H 
doch bitte,bitte Material zu- 2 
kommen zu lassen,was dem Inhalt Et: 
dieses Zines entspricht,um es e 
dann anschließend abzudrucken, "7 
Thanx.Ich bemühe mich zwar ei 
schon ausgiebig das Heft voll- 
zustopfen,aber bin trotzdem auf 


Z 


gewiesen, okay?Gut! x 
Ansonsten hatte mich der Marco 
sebeten,an dieser Stelle zu er- 
"wähnen,wenn er die Drecksau er- 
2 wischt,die seine Adresse der sog.Nation- 
alen Liste hat zukommen lassen, zwecks Propagandamaterial,dem 
wird er persönlich in den Arsch treten!Übrigens ist der Brief mit 
dementsprechendem Vermerk retour segangen.Denn für uns steht nach 
wie vor fest;Politik ist Bullshit!Egal in was > 
=,für einer Form,gelle! 


Seiten noch ein bissel zu teuer, 


“die Hand drauf...Habe es aber klar- 
machen können,Euch diesesmal schon 
‚20 Seiten anzubieten!Und gehe auch 
"diesmal davon aus,daß die 3,Ausgabe 
dann auch noch mal zunimmt, (usw. ) 


So Leute,jetzt möchte ich mich 
noch schnell bei Euch bedanken, für 


Euch an dieser Stelle auch wieder 
x viel Spaß beim lesen.... 
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Eure Hilfe und Unterstützung en-E 


Zn I: = gibt heutzutage hundert& von 
u. > "groß O1!-Bends,die zwar keinen 
o srTosen Namen",aber dafür sau- 


STE geile Musik anzubieten haben. 

: a5 Hierzulande wären das etwa die 
Besten Dank für Dein neues Zine...-_ EEE TE 8 nun schon seit 
Gefällt mir sehr gut.Lediglich == —. Ding jenseits 
der Preis ist für 16 Seiten = r- Strömungen mit recht mäßi- 
etwas hoch...gibt's denn keine == .—_ Erfolg durchziehen oder eben 
normalen Copy-Center in Wolfs- _, nn Pistols,die mit oi! 
burg??? Besonders amüsant die ee S angefangen haben,als noch 
2 Interviews mit den armen Mä- er ee davon wissen 
dels und dem Sharpie.Selten so „# Ar m keine Mißverständnisse 
gelacht...lange leben die "Ech- x aufkommen zu lassen;Ich ziehe j 


ten"! Ansonsten kann ich dieses mir meine alten oi! Scheiben 
"Punks & Skins united" so nicht nach wie vor oft und gerne rein, ] 
nachvollziehen.Wenn mann Skihs aber wir haben jetzt 1992 und 
nicht alle über einen Kamm sche- Nicht 1982.So,das wär's dann 
ren kann,dann Punks ebensowenig. Frei Schon,wes ich zu diesem 
! Kenne zwar einige korrekte Punk- 4, Thema zu sagen hätte, 
Rocker,aber‘ne Verbrüderung mit 
“: Massedessen,was sich heutzutage 
als Punk bezeichnet...da kann Uhl/Coburg 
‘ich gerne drauf verzichten.Bei &-— SAT Bammze. mn — - 
uns gibt's lediglich 14-18 jähr Anmerkung der Red.: Lieber Uhl, 
ige Hanswürste,die stellenweise $* ich meine ja nicht oberflächlich 
"vier (!) antifaschistische Be- Punks & Skins united,sondern ich 
kenntnisse auf nur einer Jacke = möchte die Leute ansprechen,die 
unterbringen.Und diese anbahnen- sich selbst noch ernst nehmen, 
de neue Oi!-Welle sehe ich auch und das sind eben nunmal,wie Du 
eher skeptisch.Wenn auf den | selbst sagtest,korrekte Punk- } 
Flugblättern der Blitz/Red Alert A Rocker und oi,oi! Skinheads! 
Tour schon "Zap" steht,dann i z r 5 


frage ich mich doch allen Ernst- > 5 i 
ISCEU Ware FR DIE Yusaıuduna ME 


| es,was diese vegetarischen Skate= 
n—ä WE 


Ki 


boardkaspers mit oi! zu tun ES 
haben.Mir kommt‘s daher so vor, - 
daß gewisse Polit-Spezialisten K k = 
nun die oi!-Sache puschen wollenk, DES THE Boodsa’ MRA GEHAcT Hin SEW Gut; BR: 
i er die a (end- a — mir 
; lich) am abflauen ist.Überhaupt %| SUATEs Eıwen Besunds Z ‚F' 
‘nabe ich den Eindruck,daß sich * = = DrrEn RU, Dass Mash 3 F 
diese ganzen 77er und 82er &, TEIL MER GEHErTeEr BIST ge rw 
"Helden-Bands" nur dann und wann" ut Lea Auer @ic?) 
wieder reformieren,wenn sie wie- \j, 5 Diva ıstwoec Gun = "Aue: 
der etwas Kohle brauchen.Jahre- en E— ", SEWATZE, dass One 
| lang hört mann nix von denen m SU TWEMALEN Spa 
| | kaum ist wieder ne neue welle ee m 2 2 eraın AusPce 
| im anrollen,schwimmen sie wie „ ISCHUSS + CHEERS En 3 Ri: 
Scheisse im Teich wieder oben. N 


am 
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...oder.- was war los &@m Wochenende, 
vom 2%.und 28.März in Wolfsburg; 
Erst schien mal wieder alles.total 
in:s Wasser zu fallen,denn auch dieses 
Wochenende war von’ einem. Sauwetter 
erster Klasse begleitet,also schlechte 
Aussichten für unsere Trinkerrunde.Am Freitag hatten'wa uns erstmal bei 
mir getroffen,und tranken viel Alkohol.Und während wir so tranken,wurden 
Überlegungen gemacht,wie wir wohl jenes Wochenende retten könnten;Ent- 
weder Schlauchboote organisieren und durch die Prärie paddeln,wegen dem 
vielen Regen und so...oder waf sinnvolles!Nach ca.dreistündigen Umtrunk 
ging's dann erstmal ab in die Innenstadt,in unser"ach Du verfluchtes" 
Stammkneipchen,nämlich ins Dice.Verflucht deshalb,weil man dort noch nicht 
mal mehr auf vernümpftige Mädels stößt,und das übrige Publikum hat sich 
im Laufe der Zeit auch eher geistig zurückentwickelt als daß man sich da 
wohlfühlen könnte.Nachdem man dann irgendwann ordentlich "einen sitzen 
hatte",trennten sich meinerseits und der Marco von der übrigen Belegscha- 
£t und torkelten noch ein bißchen durch die Innenstadt.Dann noch kurze 
Rast beim Mc Donalds Restaurant,wo wir beide nochmal Richtig die Sau raus 
gelassen haben und dann nix wie weg...!Und dann bin ich Samstag vormittag 
irgendwann in meinem Bette aufgewacht,und mußte erst mal wieder den Marco 
anrufen und bla...bla...bla.Am heutigen Samstag war hier ein Gig der Band 
"Baron Titus" geplant,und zwar im V-Pöint!Man kennt die Jungs ja schon 
von Ihrer besten Seite her,seit Ihre LP im Umlauf ist,und das ist Grund 
genug,sich jenes Combo auch mal Live anzusehen.Wir verabredeten uns erst 
mal wieder mit ein paar Leuten für 18 Uhr,und sie kamen auch.Dann noch'en 
bißchen Musik & Alk,und die typischen Gedanken:Wie kommen wir zum Konzert 
ort? (Weil Wetter ja total blöd,und Konzertort zu weit).Und Taxi zu teuer. 
Und die Öffentlichkeit mußte man ja sowieso meiden,weil einer unserer 
Mitstreiter am Vortag sich nicht benehmen wollte (Er hatte den kleinen 
toten grünen Yoda vom Krieg der Sterne vergewaltigt!)Böser Bube.Nun gut, 
die Mama vom Marco hatte sich dem Selbstmordkommando verpflichtet,und uns 
zum Gig hingefahren.Losgehen sollte es dann Auftrittmäßig um 21 Uhr.Wir 
waren gegen 19 Uhr da...und sonst keiner,außer den Baronen und Pflege- 
personal.Manrhatte schon bedenken,daß das Konzert ausfallen würde,aber 
nach und nach kamen dann die Leute zusammen,unter anderem viele Metaler, 
Rocker;Musikfreaks,Normalos und zwei Skinheads (Wir!).Der Wirt hatte dann 
uns auch erst mal sein Wort zum Sonntag verkündet,denn er hatte uns ver- 
boten,unseren mitgebrachten Suff hier drinne zu trinken...er war aber 
so: fair,uns das Zeug (Jim Beam) draußen trinken zu lassen (Sagte er),nö 
er schlich uns hinterher,grabschte _ ey 2 = 
unsere Pullen aus dem Versteck > 

und tötete den Inhalt!!! Ich ER EE 
hatte aber dann ein Mädel an- „ZI 
gesprochen,mich doch bitte 5 
zum nahegelegen Kiosk zu 
fahren,ich erklärte Ihr 
die Sachlage,also unser ß 
Alkoholnotstand,und sie By 
lenkte ein,thanx! Nach \ W 
© einstündiger Verzögerung ‘E 
fingen dann um 22 Uhr CHR 
Baron Titus an zu .spielenf& 
Mindestens 20 Lieder,alte as 
und naue und die Stimmung] 
war 1oo%ig geil! Der an- 
wesende Pöbel bestand au . 
a.70 Leuten,die Halle wa ©) 
uch nicht viel größer, = 
aber Spaß hat's gemacht. 
Die Leute wurden beim 
Einlaß noch nicht mal . 


Asche, PROST UND ENDE 
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Shock Troops Nummer 17: (DM2.-). 


Diesmal mit Void Section,Springtoifel, 
Rose Tattoo und...und...und,also wenn ich 
sagen würde,daß mir die Nr.17 nicht ge- 
fällt,würde ich lügen! Trotzdem Gutes ade? 
Denn der Wolle will vorerst mit seinem 
Shock Troops Zine aufhören!! Schade,denn 
ich hatte mich doch endlich daran gewöhnt., 
Wer also seine (letzte?) Ausgabe haben 
möchte und den Wolle aufordern will zum | 
weitermachen,der schreibt an; Wolfgang Diehl, 
| Friedenstraße 2,6725 Römerberg 2. IE 


Nebenbei hatte der Shock Trooper auch nöch 
ein paar Zeilen für mich übrig; 

Hallo Andi, 

thanx für die Nr.1 Deines neuen Fanzines, 
was mir wesentlich besser gefällt als Dein, 
altes Zine.Nur mit'ner Band wie Saccara 
kann ich nix anfangen,weg damit!! rz 
Okay,soviel für Heute,bis bald & RR: 
Beste Grüße 7 


Vergeblich auf große Punknac 


EIN 


Wolfgang Diehl x 


I m 

SANDKAMP. Wer auf eine große 
Punknacht gehofft hatte, wurde ent- 
täuscht. ‘Weder Hoax.noch die Reborn 
Dogs konnten am Sonnabend als 
Hauptacts in der mäßig besuchten 
Bunten Palette zu Sandkamp wirklich 
überzeugen. 

Vielleicht lag es daran, daß die 
Wolfsburger Lokalmatadoren von den 
m Bonner Präservativen wegen Erkran- 
kung eines Bandmitgliedes kurzfristig 


geh 
ar 
ie 


„Rock away beach“ oder „Rock 'n’ Roll 
High School“ anschlugen; hätten sie 
sogar ihre großen Vorbilder noch ® 
glatt abgehängt. 

Auch Hoax begann recht stark, das & 
Publikum war guter Dinge, einige ju- 
gendliche Punkfreunde starteten so- 
gar eine zaghafte Pogorunde. Die 
Band zeigte gute Ansätze, wurde aber 
allzu oft von der eigenen Geschwin- 


—— 


Pe 


fi absagen mußten. Zu einer heiteren 
BA Pogonacht mit Flaschenbier und har- 
f tem, schnellem Sound fehlten jeden- 
falls auf der Bühne der letzte Druck 
und davor die schwitzende Masse. 
\_ Dabei hatte es verheißungsvoll be- 
gonnen. Die Ramones Locd boten in 
der undänkbaren Rolle‘ der Einpeit- 
scher‘ zu’ früher Stunde vom Outfit 


timmigen Gel 

„ exakte Kopie.der, US-ameri- 
i Kultband: Und. mit dem 

‚diei . Rocker; aus..Camp 

. bei, Texas in Songs. wie 


Iaaur i . 


digkeit eingeholt. Da ging die genaue 


Übereinstimmung von Drumbeat und # 


Basslinie verloren, und durch diese 
Exaktheit auch bei höchstem Tempo 
zeichnen sich nun mal die echten 
Könner aus. Der Rest war durch- 
schnittlicher Gitarrenrock ohne große 

erraschungen.. Zu monoton blieb 
der Gesang, zu variantenarm.die Gi- 
tarre, zu_holperig_ die Rhythmussek- 
tion und zu wenig®spaßig:die Texte, 
um dem. Anspruch: als Spitzenband 


des deutschen Mitsingpogos gerecht | 


zu.werden. zireinviz2910x9 SInsmslä 
Aus einer anderen Ecke der harten 


= En ee up " 
itarrenmusik kommen di 

ı e Reborn 
ag gelegentlich beschleunigen 


5 setzt die 
Stimme’ von Sänger Matze 
zente. 


röhrende 
die Ak- 


zumindest an diesem Abend die Ener- 


gie. So blieben neben dem Qualitäts- 


krockfreunde aber weiter warten. 8; 
Joachim Fahrun“‘ 
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jer Hamburg 


Rötger Feldman 
gramme, ein Harley 
Himmel. 


»Yuppie- 
Wasser im kann bei einem 
rwei 
Kenntnisse a verboten. 
von Wein, Sekt und Champaghf 7, 


„ | aus 146 Ländern wurden ange“ 


So. sehen sie aus, die Pläne 


für das..„1. Welt-Bier-Festi- 


val“, das Hamburgs Bierpapst 
Wolfgang Stark (48) im Som- 
mer in der Hansestadt ins Le- 


ben rufen wollte. ‘Doch daraus | 


wird nichts. ‘Neuer Termin ist 
nun 1993. 

Grund: Bereits im Dezember 
1991 hatte der Geschäftsführer 


des „Hauses der 131 Biere“ ”- 


beim Senat um ein Freigelände 
für seine S#gantische Bierparty 
gebeten. Doch nichts passierte. 
Erst drei Monate‘später, nach 
mehreren Wochen Durststrek- 


schrieben. „Falls es hier mit 
dem Fest nicht klappen sollte, 
weiche ich nach Berlin aus.“ 
Übrigens: Wem „Corona“ in-_ 
zwischen aus dem Halse hängt, 
darf.sich auf drei neue Exoten 
freuen. In Kürze kommen die 
neuen Trend-Biere, „Snake“, 
„Red Stripe“ .(Jamaika) und 
„Lapin Kulta“ (Finnland) auf 
-den Markt. Clou beim texani- 
schen „Snake“, das es’schon | 
nächste Woche in der „Hall of 
Fame“ (Spaldingstraße) gibt: 
An der Pulle hängt eine kleine | 
Tüte mit Chili gewürzten Erd- 


} ö 5 zei ke, entschuldigte sich die Wirt- nüssen. Na dann, nicht lang | 
| ee n == schaftsbehörde in einem Brief | schnacken...! = 
en £ für die schleppende Bearbei- 
tung: „Büroversehen“. Hin- 
sichtlich eines geeigneten Plat- 
; : zes möge Herr Stark sich’ans 
Wolfgang’Stark plant das „1. Welt-Bier-Festival“. 1993 soll Bezirksamt wenden. — diese 
die Riesen-Pils-Party steigen. Foto: Blumenthal „Ich lasse mi ee an 
- Nachricht nicht entmutigen » 
: | sagt Stark. Für die Bierstadt | 
| Hamburg sei das Festival öko- I 
nomisch „Se \ 


keit, internat‘ 
zu knüpfen. 350 


öglich: Dei Be I, 
bo angetrunken und dies auc k ON 5 
Normalerweise schwebt ein 
"25 bis 4,5 Promille in Lebens- 
W ‚hts über die Straße ge- 
iinein Auto gelaufen. Noch drei 
2,9 Promille gemessen. 


© ge 2 
Einhrenernahm 691 in 
|| falsche Flast" u: 
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Auch die US-Amerikanerii 
Pils schmecken. ar 
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Berlin KON nk/Haräcore : aedeeır ne | 
ei e Ss U Dekanntge& Das VıC e Dia e 
5 Br i /ien Bild 
Bere ade Pe Pa i in Vienna.5 
ein spa noc! „Des \ I ale 
wähereS wir hive in vienna.5 
| e 11a I) ER Est 
i erschönert wurde et 
durch 4 ee 
5 i ellaphon 
Minuten Spielzeit (Bellap 
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Olüdenscheid __ = 
Fußgänger als 
Alkohol-Sinider 


Detmold - Auch betrun- 
kene Fußgänger können 
bei einem Verkehrsunfallih- 
ren Versicherungsschutz 
verlieren, entschied das 
Landgericht Detmold. Mit 
dem Urteil bekam ein Fuß- 
gänger, der mit 1,49 Promil- 
le von einem Auto angefah- 
ren und verletzt wurde, eine 
Mitschuld an dem Unfall 
und verior damit seinen 
Versicherungsschutz. © 


Kohl-Auto für ' 
420 000 Mark 


BONN (ddp) Das Bonner Kanz- 
leramt hat die Anschaffung eines 
neuen Dienstwagens für Bundes- 
kanzler Helmut Kohl (CDU) ver- 
teidigt. Der alte Wagen, ein Mer- 
cedes 500, habe bereits 456 000 Ki- 
lometer auf dem Buckel und sei 
zwölf Jahre alt. Er werde nur 
noch bei Dienstfahrten in Berlin 
eingesetzt. 

Das neue Auto hat 420.000 
Mark gekostet. Bei dem Wagen 
handelt es sich um einen speziell 
gepanzerten Mercedes 500 SEL, 
der unter anderem mit Klimaan- 
lage, Staub- und Geruchsfilter, 
Autotelefon mit Zugangscode, 
“ „Zerhacker“, 100-Nummern-Spei- 

cher und ee eooungiler ausge- | 


rüstet wurde, 
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! Single: CAMERA SILENS 
4 TTomme hier" Man hatte mir zwar 
daß es sich hierbei 


ı New 
FE 4 R : 5 \ 
ur das Cover war vielversP 


ä Texte 

in Ordnung. Zu den ex 

icht mächtig bin.Er 

wird mit Oi! E 
Be Zt Ex 


N Top Die Zusammen Roi Uwe” 
NM REICH DER wirdeNn Tiere" 


Tora. GENE PRETESTLIEDER ı DER 
SÄNGER HAT'wE Accu ige StIMME UMD 
Jer und lar Auch BESTENS"! 
ee BEim AGR.-LABEL- 
Er LP: VALIUM = 
32 nt WR SIWD Die wauZIS” 
LSouNd MiT 
STIMME: 


n kan ich 


n 
schien ebenfalls Pr 
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 WÄRD ZWAR LICHT 
ArEn ALLEIN SCHON “MoUTR FW 
St zw INS HERVERUNDGEN li] 


k_ (sro RECoRIS) 
ng LP: CANAL TERROR "Zu Spät" 
’ Die Rille ist zwar von 1982 aber da 
ja gerade diese Zeit mit zu den 
schönsten gehört,muß:diese Platte 
einfach nochmal erwähnt werden 
14 Stücke, von Protest bis Fun nur 
noch Kult!! (Boots Merten] # 


Se | t 


Praktisch von Karrierebeginn a 


Skinhead-Outfit und Botschaften wie “Türken raus”Z 
machten es leicht, sie in die Neonazi-Ecke zu stellen. 
Jahrelang galt das Quartelt als musikalisches Aushan- 
geschild‘der rechtsradikälen Szeni >ihre Platten wur: 


den von der Hard'n“ avy-Pr - 
sen, von ganz wenigen Ausna 
über die Band keine Stories üı 


% 

Während all dieser Jahre haben ‚sich‘ die BÖHSEN 
ONKELZ mißverstanden gefühlt, wie sie jetzt bekun- 
den, ihrem neuen Album “Wir ham’ noch lange nicht 

© genug” liegt daher eine Erkläning der Band bei, in der 
sie darlegt, sich “zu keinem Zeitpunkt als faschistische 
Band gefühlt” zu haben, und sich von früheren kontro-” 
versen AlıBeringen ‘distänzienl. "Trotzdem il. das 
ROCK HARD in der letzien Ausgabe &i 


das neue ONKELZ-Album’ erstmal x ? 


heimsie die LP eine positive Rezension 
lich jeizt aufgrund emer (scheinbar?) I 
unreflektiert die Werbetrommel zu rühren, wällen wir 
das Thema den Leser zur Diskussion siellen. Folsen- 


T 


% 
Send will 
$% en lassen, neil 


"lich nichts: zur Sache. ‚Ich-würde, nicht mehr Te 


uns "Alle Türken raus!” Ich müßte schon differenzieren 


‚gend: Du sc) 
X aus, was dich 


weise Sachen gesagt ünd ge- 
macht, die wir. 50 nicht 

nachvollziehen ' können, "weil 
wir. ganz anders drauf 


/eicht. \ einfach so dargestellt, ohne daß es 


ir: gendeine faschistische Ideologie roleı 


Sind . 


und die Sache erklären. Das gel 
proaten Dingen. Um das Thema 
‚sind bestimmt keine ausländerfeindii 


n, akzeptie- '- 
ren oder. unterstüen.” (Anm. Spa Brtundin 
* Schön, die On- 
kelz distanzieren sich heute von Sachen, die sie 


- früher gemacht haben, aber, warum ändern sie 


nicht ihren Namen?” ur ; 
Stephan; “Es wurde von der Presse güfgrund einer 
gewissen Unbedachtheit unsererseits#ieles uber, uns 
fassend recher- 


biert worden wäre. Das heißt, ichikänn gar nicht sa- 


55 ste- gen, daß ich mich. von'so vielem distanzieren muß, * 


a Sdenn ich finde nicht, daß wir soyiele Dinge gemacht“ 


Zwanzig.” 
Mathias: “Das alles ist auch ‘ein Problem von der. 
‚Presse her gewesen; heüte haben wir endlich die Mög- 
lichkeit, hier zu sagen, was Sache ist, wie es uns er- 
'gangen ist. Wir haben uns unter anderem aus dem 
Grund. von der. Firma. Rock-O-Rama: getrennt, weil 
kein Geld rüberkam und es uns gestunken hat, ständig 
in Anzeigen von Rock-O-Rama mit Bands wie Skrew- 
iver in.einem Atemzug genannt zu werden Daß wir 
‚dann vom Regen in die Traufe kommen sölllen, von 
‚Rock-O-Rama zu Metal Enterprises (Anm; de-Fırma 


3 des Ingo Nowotny), das konnten wir damals noch 


‚nicht ahnen.” 
Aber. der war doch schon damals verschrien als 


des Interview. kam in Frankfurt bei der Präsentation Idiot. 


des neuen Albums zustande, zu der die Plattenfirma 
der BÖHSEN ONKELZ (Bellaphon)" geladen hatie” 
Um den Wortlaut möglichst authentisch wiederzuge- 
ben, hier die einfache Frage/Antwort-Form: 


Kommt bei euch jetzt das schlechte Gewissenza@? 5 
Stephan (Bass): “Als es hier in;Deutschland fitxlen 
Skinheads anfıng, gab's keine rechte Szene in. derBe- 
wegung: es war. eine Skin-Bewegung, die sich mehr 
zur; Arbeiterklasse hingezogen fuhlte, also mehr die 

Mittelschicht, “working. class: kids” sozusagen. Wir 

haben größtenteils auch schwarze Musik gehört, Soul, 

Ska. Die Politik kam eigentlich viel später in die Be- 

wegung, und zwar zu einem’ Zeitpunkt, wo wir Schon 

dabei waren - auch aus diesen Gründen - uns von die- 
ser Bewegung zu distanzieren. Nicht direkt distanzie- 
ren, das wäre ein falsches Wort, aber darauf lief s ei- 
gentlich hinaus, daß. wir zumindest gesagt haben: 

“Darauf haben wir keine Lust". 

Gerade wegen des Songs “Türken raus” wurde 

- euch Rechtsradikalismus vorgeworfen. 

.. Mathias “Gonzo” Röhr (Gitarre): “Die Onkelz haben 
sich gegründet im Zuge der Punk-Bewegung Ende der 
Siebziger, und diesen Song haben wir geschrieben, als 
wir.noch Punks waren; weil wir ständig von ausländi- 
schen Jugendgangs aufs Maul bekommen haben, und 
irgendwo war. halt ein Ventil-zum Rauslassen. Der 
Song hat eigentlich keinen. politischen ‘Hintergrund. 
Was da reininterpretiert wurde, ist was ganz anderes, 
als ursprünglich gemeint war.” 

Stephan: “Zwei Jahre später konnte man das schon 
politisch auslegen, weil da viel mehr von u Be- 
wegungen zu spüren war bei den Skinheads.” ‚® 
Mathias: “Die von der FAP und NPD kamen auf uns 
zu, um uns für sich zu gewinnen. Da haben wir gesagt: 
“Haut ab, wir wollen nichts mit euch zu tun haben.” 
Das wurde dann aber so schlimm, daß wir gesagt ha- 
ben: “ Es geht nicht mehr, wir können uns damit nicht 
mehr identifizieren, es sind zuviele Nazis in der soge- 
nannten Bewegung.” Ich meine, Bewegung und so'n 
Quatsch, da denken wir heute sowieso ganz anders 
darüber.” 


Mafhias: <"' er ‚ohne Plattenvertrag ’.da, An. 
dem Moment kam halt der. Nowotny und hat gesagt: 


- “Ich nehm’ euch so, wie ihr seid; macht, was ihr wollt, 


aber macht's, damit ich Platten verkaufen kann.” Eine, 


Möglichkeit, uns zu äußern, warum wir von Rock40-= 
Rama eggegangen sind, gab's damals nicht, und E 


Zeichägwurde auch nicht verstanden. Es ging bei Ni 
wnotm uso weiter mit den Pressemeinungen U 
Veräffentlichungen, über uns, ohne daß wir dazu’ gez 
fragtwötlen sind = wie vorher.” ; 
Würdet ihr euch überhaupt politisch irgendwo ein- 
ordnen? 

Stephan: “Ich würde sagen. daß wir alle im Grunde 
ziemlich unpolirisch sind. Was ist aber unpolitisch? 
Die ganze Welt ist im Grunde politisch - alles, was du 
tust. Wir waren uns damals nicht bewußt, daß wir ein 


Sprachrohr sind für viele Leute, die unsere Texte dann * 


auch falsch interpretieren könnten. Ich habe damals 
wie heute alleTexie 
eine großei 


haben, die das rechtfertigen, was letztendlich über uns ' 

gesagt wird. Ich krieg‘ Presseberichte in die Hand, wo" 
über Ausschreitungen nach Konzerten von uns die Re-- 

.de war. wo Ausländerwohnheime zerschlagen wurden 
an Orten, wo wır niemals gespielt, haben. BILD-Zei- 
tung Berlin ruft mich an: “Erzähl” doch mal was über: 
Nazi-Band.” Sag’ ich: “Wir sind aber keine Na: 

"= “Ja, nas soll ich denn dann schreiben?” = 

:$o wird recherchiert. Und bis jetzt haben uns die.Me-" 
ien keine Gelegenheit gegeben, uns zu rechtfertigen.” 


“ Mäthias:. “Es wäre ziemlich einfach und gleichzeiti 


;pen genesen, einen anderen Namen zu wählen. 
jweit erstmal die gewichligen Shi von- 
phan und Mathias. Was Sänger Russell (Anm 
in Hamburg Mutter Vater Englä 
der, Kevin: “Dadurch bin ich um de#Bund rumgekom-: = 
mer) zu sagen hat, deckt sich mit dem Bisherigen, - 

ıger Peler “Pe” Schorowsky handelt mehr; 

nach dem Motto: Wer nichts zusagen hat, soll.den : 
Mund halten. Im’ weiteren Verlauf des (hier. aufgrund.“ 
seiner Länge nicht vollständig wiederzugebenden) In" 
terviews erklären die BÖHSEN ONKELZ unter ände- 
rem: Man will bei Konzerten Flyers verteilen, auf de- 
nen Neonazis und sonstige Rechtsradikale aufgefordert - 
werden, den Gigs femzubleiben, im Osten der Repu-? 
blik will man überhaupt keine Konzerte geben, weil, so 
Stephan, “gerade dort die ganze rechte Szene anrürkı 
würde”. Außerdem sollen umstrittene ältere Songs live 
nicht gespielt werden. Unter. den Tisch fallen müssen”, 
hier. Statements zu Themen wie Kirche, Aids, Dritte 
Welt und Ufos (t), sowie die Bemerkung von Stephan, 
Ingo Nowomny sei “ein absoluter Vollidiot”., N 
Es liegi nun an den Lesern, sich ein eigenes Bild zu 
machen. Ich persönlich, der ich nun alles andere als 


geschrieben, und ich sehe heutes@£in Freund rechtsgerichteier Gesinnung bin, möchte 
yortung Jugendlichen gegenüber ur soviel sagen: Mir sind Leute, die ihre eigenen Feh- 


und ich ir. die ich damals zum Teil gemacht “er einsehen, lieber als beispielsweise jene, die den „_ 


habe, so nicht m 
an sich schon noch\anpacken könnte, aber auf "ne an- 
dere Art und Weise: verständlicher, weil ich doch ge- 
merkt habe, die Leute verstehen’ s zum Teil nicht.” 


er 
VAR 
u. 


machen. Obwohl ich das Thema. *Spruch‘“Fascho, verrecke!” draufhaben - der nur eine 


Umkehr des Nazi-Slogans “Juda, verrecke!” ist und 
somit keinen Deut besser. Ä 


PROMILLETOR a Zu 
heim 8.815 70. Ri N 


eils regnerischen - 
Freitag traf man sich zunächst erst einnal,um 
yisle zu trinken.Interessant wa? Anschließend dann 
die Innenstadt terrorisiert,und irgendwann waren 
wir dann im Sauf...äh...Kaufhof.Dort noch so gut 
es ging Weiber angebaggert!! Zu später Stunde,wem 
wundert‘s,der Absturz total...! So sollte doch mel, 
aber wenigstens der Samstag etwas sinnvoller ver- @ ni. iR 
bracht werden,also nix mit Komasaufen,sondern wir___ m | tm 
wollten (mussten!) mal wieder zu einer pariyein- 2 >= a = 
geladen werden.Und als alles versammelt war,trank man vorerst noch nichts!! 
Denn man hatte ja schonmal schlechte Erfahrungen gemacht, bei der vorletzten 
Fete.Von wegen vorher einen ansaufen und dann den Partysuff nur noch teil- 
weise verdrücken...nee,is nicht,diesesmal konnten wir uns gedulden.Oder 
auch nicht? Na ja,jedenfalls kamen wir nur 1/2 Besoffen am Ort des Gesche- 
hens an,so das noch eine ganze Hälfte FRE I war...und nun aber hoch die 
Tassen!! Bacardi/Cola für DM 2.- waren voll gerechtfertigt,genauso wie der 
Sintritt von DM 3.-!Überraschend gut war diesmal auch die musikalische 
egleitung,zwar nicht das was man eigentlich hört,aber trotzdem eben viele 
geile Lieder,die den Abend und unsere Stimmung zum überaus positiven präg- 
ten.Und die Mädels waren auch vorzüglich! (Hallo & Beste Grüße an Simone 
und Yvonne...bis zum näxten mal).Nun,zwischendurch dann mal ein kleines 
Nickerchen,denn der viele Suff läßt auch den glorreichsten Trinker nicht 
ewig auf den Beinen stehen...und irgendwann ging's dann irgendwiernach 
Hause...wie weiß ich auch nicht mehr,aber ich bin zu Hause angekommen. 
Und'nu war es auch schon wieder Sonntag im frühem Nachnittag.Heute sollten 
ja Red Alert und Blitz hier in Wolfsburg Live im Kaschpa spielen.Also im 
Sewissen Sinne ein Oi/Punk Konzert.Ich sage,im gewissen Sinne,da wir durch- 
ıs schlechte Erfahrungen gesammelt haben und ich mich selbst nun doch dem 
serbrief vom Uhl auf Seite 1 anschließe!! Zunächst waren wir selbst nicht 


yY sooo angetan dort 
b f % 2 } y hinzugehen,da ja das 
; r ganze immerhim in 
4 | “N einem fast autonomen 
Zentrum stattfinden 
Dn | | r x sollte und keiner 
wußte,wie man auf uns 
{ | x reagieren würde!? 
A A A Vorerst hatten sich 


dann die Silke und 
die Waldi auf dem Weg dorthin gemacht.Nachdem dann Matze und ich die Schn- 
auze voll hatten,von blöden rumsitzen und Rum trinken...ach nee,es war ja 
Korn...naja jedenfalls fuhren wir auch Richtung Kaschpa,wo ja ein Oi Gig 
stattfinden sollte,was ja bekanntlich eigentlich fast alle Jugendgruppen 
ansprechen soll...!!(Auch die Trinker!!) Uns kamen auch gleich hier an- 
sässige Peseudoanarchisten entgegen,die uns abrieten,die Nähe des Kaschpas 
zu betreten,sonst bekämen wir was auf die Backen!Das bezog sich auf unser- 
negative Skinvergangenheit,wo wir in denen Ihren Augen noch Faschos waren! 
Der Hammer hierbei ist; Diejenigen,die das zu uns sagten,waren vor einiger 
Zeit selbst noch die puren NAZI SCHWEINE!! Jawoll,und damit nicht genug, 
denn die Mädels hatte man auch nicht reingelassen,sondern fairerweise mit 
Flaschen beworfen...was soll der Scheiß?Und welcher Vollidiot kam auf die 
dee,das Konzert an so einen Ort stattfinden zu lassen? Sehr Schade,denn 
ich oder besser wir hätten das Konzert gerne miterlebt...auch im gemischt- 
em Publikum,denn wir sind nicht so nachtragend wie Ihr ARSCHLÖGHER!! 
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„Wir sind vier 13jährige Punks aus 
einer Kleinstadt in der Oberpfalz und 
„können nur sagen, daß Punks nicht 
gewalttälig sind! - 
Viele Linke sind schon einmal von 
Skin- oder Faschogruppen - nur zu 
vielen sind sie stark! - zusammenge- 
Schlagen worden. Wir finden es völ- 
Tig unsinnig, daß wir angeblich Spaß 
daran finden, uns mit den Antipol an- 
“zulegen. Wir wünschen uns, daß die 
Rechtsradikalen uns und unsere aus- 
ländischen Freunde endlich in Ruhe 
lassen, so daß wir in Frieden leben 
können. : 
= Dine, Kerstin, Cindyu und Elke 


12 F 5 
Endzeit-Romantiker 


- „ES MÜSSTEN SICH MEHR 
GEGEN DIE RECHTEN 
STELLEN" 


= „Ich bin total gegen Faschos, Nazis 
und Skins und finde es schlimm, daß 
es so viele davon gibt! 

Es sollten sich mehr Jugendli- 
che gegen diese gewalttätigen 
Menschen stellen, denn schließ- 
lich geht es ja um unsere Zukunft! 
Man darf sich die miesen Um- 
gangsformen der Rechten nicht 
gefallen lassen und muß sich ge- 
gen deren beschränkte Intoleranz 
wehren!“ Simone 


" „WEISSE SCHNÜRSENKEL 
SIND EIN ZEICHEN FÜR 
RASSISMUS” 


„Es stimmt nicht, daß Punks 
weiße Schnürsenkel tragen! Die 
würden wir niemals anziehen, weil 
sie ein Zeichen für Rassismus 
sind! Wir tragen genau wie die 
Antifass rote oder schwarze 
Schnürsenkel. 

Daran sieht man auch, daß 
Punks und Antifas fast dieselbe 
Einstellung haben. Wir verstehen 
nicht, warum Ihr die beiden Grup- 
Be in Eurem Artikel getrennt 

bt! Trotzdem finden wir den Be- 
richt wichtig. weil viele Leute Skins 
und Punks nicht auseinanderhalten 
können.“ Sam 


DB. 


m 


„SKINS LUNGERN HERUM” 


„Wir haben uns gefreut, daß Ihr 
mal einen Bericht über links- und 
rechtsradikale Gruppen gebracht 
habt. Es wird viel zu wenig über 
diese Randgruppen gesprochen. 

Wir geh zu einer Punkgrup- 
pe, sind & nicht der Meinung, 
daß die meisten Punks auf Sozial- 
hilfe angewiesen sind. Die mei- 
sten von uns sind froh, wenn sie 
einen Job haben. Wir führen ein 
ganz normales Leben. Ihr könnt 
doch nicht alle Punks über einen 
Kamm scheren! Bei uns sind es 


Skins 


die Skins, die den ganzen Tag auf 
Bahnhöfen herumlungern, sich ei- 
nen ansaufen und warten, bis Lin- 
ke vorbeikommen, um sie dann 
blöd anmachen zu können.“ 

Dörte und Verena aus Flechtigen 


„DIE ERSTEN SKINHEADS 
WAREN SCHWARZE” 


„Wir, zwei Skinheads, haben uns 
über Euren Bericht teilweise doch 
ziemlich aufgeregt und wollten da- 
her mal etwas klarsielien. 
Zunächst ist Skinhead ein Lebens- 
stil, der nicht von politischer Mei- 
nung abhängig ist. Somit können 
wir keine Leute akzeptieren, die 
sich Skinheads nennen, politisch 
rechts stehen und gegen Ausländer 
sind, weil sie sich damit schon in 
Widersprüche verwickeln. 

Die Skinhead-Szene ist nämlich 
in den 6Dern auf Jamaika entstan- 
den und dann nach England ge- 
kommen. Die ersien Skinheads 
waren also Schwarze. Man kann 
also kaum ein Skinhead und 
gleichzeitig gegen Schwarze und 
Ausländer sein. Im Gegenteil. 
Skinheads sind stolz auf die 
schwarzen Wurzeln ihrer Bewe- 


gung. 

Auch handeln heutige Skins noch 
so wie frühere. Sie Irinken gerne 
einen, hören Ska- und Oi-Music 
(allerdings keine rechte Di-Music), 
und ab und an gibt es auch mal 'ne 


Leser-Echo auf den Beitrag „Jugendszene 92" in GIRL! 9/92 


Punks 
Fried 


SE ER TER Tt RETEETETT 


Schlägerei mit Türken, Faschos 
oder Punks. Allerdings nur, weil 
Türken und Punks uns für Faschos 
halten und die Faschos uns für lin- 
kes Antifa-Pack. 

Dabei tragen die ‚wahren’ 
Skinheads meistens Aufnäher ei- 
ner Gruppe, die sich S.H.A.R.P. 
(Skinheads gegen rassistische Vor- 
urteile) nennt, um sich von den 
rechten ‚Skins‘ oder besser Fa- 
schos abzugrenzen. Mit den Antifas 
haben sie aber nichts zu fun. Auch 
tragen Skins keine weißen, son- 
dern role, gelbe oder schwarze 
Schnürsenkel. 


Wir möchten mit diesem Brief 
auch alle Ausländer aufrufen, nicht 
jeden mit kurzgeschorenen Haaren 
sofort als Neonazi abzustempeln, 
sondern erst mal genau hinzuse- 
hen. Denn die wahren Skinheads 
sind nicht ausländerfeindlich ein- 
gestellt, sondern gegen Nazis und 
Apartheid.“ 

Michael und Ingo aus Lage 


„RECHTE TERRORISIEREN 
AUCH FRIEDLICHE 
JUGENDLICHE” 


„Ich fand es gut, daß Ihr was über 
Jugendgruppen gebracht habt. Lei- 
der sind ja überall viele Mitläufer da- 
bei. Damit meine ich nicht die Leute, 
die ‚nicht gruppentypisch' angezo- 
gen sind, denn es kommt auf die 
Überzeugung und Einstellung an. 
Ich meine die, die sich aus purer 
Mode als Punk usw. bezeichnen. 

Bei den Punks hättet Ihr Euch 
Sätze wie ‚Passanten anpöbeln‘ und 
‚solange die Bürgerlichen sie durch- 
füttem‘ sparen können. Leute wie 
der Fascho Dirk und der Skin Marko 
sollten ihren Mund nicht zu voll neh- 
men. ‚Linke Penner‘ ‚sauberes 
Deutschland‘, ‚Junkies - eine 
Schande‘ - wenn ich sowas schon 
höre, kommt es mir hoch! - sowas 
von intolerant und überheblich! Die 
Antifas Timo und Matthias haben 
schon recht damit, daß diese Men- 
schen nichts aus der deutschen Ge- 


wollen 


RATEN 


en leben” 


schichte gelemt haben. Diese Hohl- 
köpfe von Rechten temorisieren ja 
nicht nur Linke, sondem auch unpo- 


. Iitische und völlig friedliche Jugendli- 


che, die keiner Fliege etwas zuleide 
getan haben. Damit muß endlich 
Schluß sein! 

Laßt uns Antifaschisten endlich le- 
ben wie wir wollen, ohne uns mit 
Drogensüchtigen, Kriminellen oder 
‚Asozialen zu verwechseln! Kümmert 
Euch um Euren eigenen Kram und 
bemüht Euch um eine menschen- 
freundlichere Einstellung. Das ist 
mein größter Wunsch.“ 

Hexe aus Berlin 


„PUNKS RENNEN NICHT 
NUR ZUM SOZI” 


„Ihr quetscht die verschie- 
densten Gruppen in Schubla- 
den und meint, so ist das und 
nicht anders! 

Ich selbst bewege mich in 
der linken Szene, aber nach 
Euren Beschreibungen müßte 
man denken, daß ich ein Neo- 
Nazi bin, weil ich zufällig 
weiße Schnürsenkel in den. 
Doc’s habe. Ich finde es 
schwachsinnig, wenn man 
meint, man müsse seine poli- 
tische Meinung mit der Farbe 
der Schnürsenkel ausdrücken! 

Dann noch ein Wort zu den 
‚dreckigen, provokativen‘ 
Punks. Ich kenne ziemlich 
viele die arbeiten und trotz- 
dem gut drauf sind. Und das 
sind wirklich keine Mitläufer! 
Klar würde ich mich nicht ge- 
schniegelt in einer Bank hin- 
tern Schalter stellen, weil 
man dort ganz massiv mit 
dem Kapitalismus konfron- 
tiert wird. Und darauf hab ich 
nun echt keine Böcke. Uns 
findet man in alternativen 
Berufen oder Jobs. Man will 
schließlich nicht nur rum. 
gammeln und zum S$ozi ren- 
nen! Wir Punks arbeiten ge- 
nauso wie die anderen auch. 

Jana aus Karlsruhe 


Wir machten uns an jenem Tage so gegen 15 Uhr r 
zu Fünft auf nach Braunschweig.Den ersten Toll- 
schock bekamen wir,als wir feststellen mußten, 
das der Bus dorthin nur alle 2: Stunden fährt, 

nd man hatte bedenken,das man nicht pünktlich 
,nkommt.Als wir aber anschließend doch"schon 
gegen’ 19:Uhr in Braunschweig waren,nutzte man 
hoch das relativ gute _Straßenbahnnetz,und war 
bereits schon 19.30 Uhr am Ort des Geschehens, 
also an der Eissporthalle!Dort traf man dann 
schon einige Bekannte und Unbekannte Leute,mit 
„dem erst mal genüßlich getrunken wurde.Nur unser 
Herr Pfand war zu diesem Zeitpunkt schon etwas 
reichlich außerKontrolle geraten,so das er nicht 
mehr ganz so erträglich war...Ab und zu hörte 

man dann schonmal ein bißchen Musik aus der | 
Konzerthalle dröhnen,so daß man davon ausgehen 


is konnte,das es wohl bald losgehen würde.Wir 
- > ingen zunächst dann auch erst mal in die Halle, 
die ungefähr knapp 1000 Leute fassen dürfte 
ME-JANES und machten die Theke auswendig...!Als erstes 
ARE Wbeglückte uns ME - JANES,ein Mädchen Trio,das 
RT 2 bei mir noch sehr lange in Erinnerung bleiben 
M . Be grtte, aenn was die uns da auf der Bühne ge- 
ai Mboten haben,war wirklich vom besten,mich haben 
Re} Ban -JANES jedenfalls total begeistert,genauso 
ie : ie es auch L - 7 tun,also Musik Yüm Feinst 


„er; 


- x n!! 
Eiss orthalle Zwischendurch ist man dann ab und zu vor di | 
= Konzerthalle getorkelt,um mal frische Luft zu 
IZCIr Era Se Zur Bschnappen.Was diesmal nur genervt hatte,war das 
man beim erneuten reingehen in die Halle jedes- 
mal aufs neue von oben bis unten durchsucht 
urde.So'n Quatsch Leute,wir wollen ein Konz 
besuchen und kein Boxring besteigen!!Die beid 
darauf folgenden Bands waren meines erachtens 
nicht so interessant, jedenfalls habe ich von 
denen nicht viel mitbekommen.Hierbei dürfte es 
es sich um ASYLUM und irgend'ne andere Band gehandelt haben. | 
Zwischendurch ist Euer Berichterstatter total abgestürzt ! 
was zur Folge hatte,das es einen fast unwahrscheinlichen Film- ! 
riß gegeben hatte.Ich weiß weder,wie ich nach Hause gekommen 
bin,noch ob ich STIFF LITTLE FINGER gesehen und gehört habe 
und so weiter...! Von anderen Konzertbesuchern-habe ich mir 


aber sagen lassen,das STIFF LITTLE FINGER Live eine pure Action ist,und ge- 
nauso gut rüberkommen,wie ihre göttlichen Platten.Nur sehr Schade,das ich 


davon mal wieder nix.mitbekommen habe,dieser hin und wieder ach so verfluchte 


Alkohol...!Zu erwähnen ist dann noch,das alles total reibungslos ablief,also 


©] 
be 
di 


ieser Art ihren Lauf nehmen!! 


Haze; 


“| . r- - 2 
Es haben sich verheiratet; Oi. - REKR vRA& 


WERNER GNIESER und A|INUALT: MAD MOuSTeEN Soumd, i 


SORRY... NARBE DEV NAHEW VERGESSEN! - £ 2 
Wir möchten uns hiermit bei Euch a STIFF LITTLE FINLERS, 
und den vielen toffen Par äst ; BRD MPUNERS ‚ kooss AD j 
für die gute Stimmung und der ee BRRCES UVM, 
Freisuff bedanken,Und - as zo 
i Me: FÜR DM 2,50 ei > 
wünschen wir Euch alles gute i - a >32, 
die Zukunft!!! | Oo rREuR, PLR.ONr Yr-G 
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Die Zusammkottung - er 
Das Interview a 


War garnicht so einfach,jenes 
Interview zustande zu bringen, 


Ihre Antworten auf ein Tape au 
genommen haben,und da hat e 
mal Mühe und Zeit gekostet,das 
ganze nochmal anzuhören und ab 
zuschreiben,aber es hat sich ge- 
lohnt,und hier nun das Interview! 
Teilweise habe ich die Antworten 
ein bißchen gekürzt,da nicht 

alles so Interessant war und ich 
nicht die näxten 100 Seiten opfern 
wollte.Die Fragen wurden größten- 
teils vom Alex beantwortet und von 
der Liane unterstützt.Nebenbei muß noch erwähnt werden,das diese Banä wirk-g 
lich'ne erstklassige Rille veröffentlicht hat,die zur Folge hatte,das ich 
dieses Interview einfach machen mußte,und nun viel Spaß; 

STELLT EUCH ERSTMAL VOR,NENNT MIR EUER ALTER UND BERUFE,UND WIE LANGE GIB 

ES DIE ZUSAMMROTTUNG SCHON? umge mmnEEEEEERET ET 

Also da wär zunächst mal Gie Liane,25 Jahre jung,spielt bei uns die Bass- 
gitarre,von Beruf ist sie Spielzeugfacharbeiterin,ist aber z.Z. in einen 
Jugendclub beschäftigt.Dann der Alex (Das ist auch der,der die Antworten 
hier gibt!),ebenfalls 25 Jahre jung,spielt Gitarre und singt auch‘en bissel, 
von Beruf Dreher,und als Hausmeister beschäftigt.Dann haben'wa da noch den 
Smily,20o Jahre,spielt Gitarre und ist auch für den Gesang- zuständig,zur Zeit 
in einem besetztem Haus tätig,also Instandhaltung und so.Und_zu guter letzt 
der Frank,22 Jahre,ist bei uns der Drummer und singt auch noch,von Beruf 
EDV-Techniker und auch in einem Jugenäclub beschäftigt.Die ZusammRottung gibt 
es als solche seit Frühjahr 88/89! (Gründung’88.unter anderem Namen) 

GAB ES IRGENDWELCHE ANDEREN BANDS,DIE EUCH BEEINFLUSST HABEN? 

Irgendwie wird man von vielen Bands Tegendwie beeinflußt,ohne daß man da 
noch konkret sagen kann,welche Bands das waren...aber dazu komme ich nach- 
her nochmal... ee 

HIER BEI MIR IM HAUS WOHNT DER DRUMMER VON "ERNÄHRUNGSFEHLER", KENNT IHR 
DIE PUNKBAND EVTL.ODER HABT IHR ZU ANDEREN BANDS KONTAKT? 
Ernährungsfehler hab ich irgendwo schonmal gehört,ist mir auf jeden Fall 
bekannt.Kontakte haben wir mit der ersten Besetzung von den Skeptikern, 
No Respect,HAF,und noch‘'en paar anderen...leider haben wir alle zu wenig 


Zeit,uns öfters zu sehen,aber das Problem haben andere Bands wahrscheinlich 
auch, & 


WIE SIEHT'S MIT KONZERTEN AUS,HATTET IHR SCHON AUFTRITTE? 
Auftritte häben wir schon mächtig viele hinter uns,sind aber immer noch nicht 
genug.Wir Planen zur Zeit eine Tour durch Deutschland.Im letzten Jahr hatten 
wir schonmal eine Tournee mit No Respect,meistens in größeren Städten. Den- 
nächst,wenn s klappt auch in Braunschweig und Hannover, was ja auch 
|Nähe liegt.Genaue Termine lasse ich Dir dann zukommen... 


| UND AUS WAS FÜR EIN PÖBEL BESTEHT EUER PUBLIKUM? 
Unser Publikum ist ziemlich gemischt,da ist alles drin,vom Studenten bis zum 
Punk,Heayys...auch Skins!Dennoch handelt es sich bei den Skins größtenteils 
um SHARP s,weil andere Skins,in dem Fall Faschskins,sich garnicht erst hin- 
trauen,und wenn dann bestimmt nur mit bösen Absichten...!Wie gesagt,ansonsten 
alles vertreten von Alt bis jung,;Kinder und Tiere,Frauen und Männer usw... ] 
WAS HALTET IHR VON POLITIK? 
Politik an sich ist scheiße,da haste schon recht,aber man sollte nicht un- 
politisch sein,sondern sich Schonmal ein paar Gedanken machen,Ich meine wir 


selbst zeigen momentan auch nur Aktivitäten durch unsere Texte,also Parteien 
jund Solche Faxen sind überflüssig, 


[erg] 


in Eurer 


Politik heisst für mich auch den da oben zu zeigen,das sie nicht machen 
können was sie wollen,und mit uns schon garnicht!! 


WÜRDET. IHR EUCH ALS LINKS BEZEICHNEN, ODER ALS POTESTBEWEGUNG? 3 
Komische Frage!Na ja,gut;Wir wollen uns nirgendswo einordnen,d.h.wir sind 
ziemlich sozialkritisch,aber nicht unbedingt links oder Arnarchos. 
belassen was mal bei'ner Protestbewegung! 


WAS MEINT IHR,WIE DIE TRADITINELLEN SKINHEADS SICH DISTANDZIEREN KÖNNTEN, 
UM NICHT MIT DEN NAZISKINS IN EIN TOPF GEWORFEN ZU WERDEN?? 

Sollen sich lange Haare wachsen lassen...nee® Spaß bei Seite.Smily meinte; 
Sie sollen sich alle einen Antinaziaziaufnäher auf die Jacke machen.Ich 
meine aber,sie sollten sich bewußt arangieren,das soll aber nicht heißen, 
das jeder Oi!-Skin oder so zum SHARP werden sollte.Denn wir wissen ja auch 
selbst,daß nicht jeder Skin ein Nazi ist!Auch wir haben einige Kumpels, 
die Skins sind,u.a, auch Sharp$.Ich glaube Du hast mit.:Deinem Zine schon 
einen wichtigen Schritt getan!! 


WAS HALTET IHR VON PUNKS & SKINS UNITED? f 
Punks und Skins vereint ist auf jeden Fall'ne geile Sache!Aber ist sowas 
heute überhaupt noch durchführbar?Dazu gab's schon zuviel Reibereien usw,, 
und gerade diese Vorurteile Skin = Rechts und Punk = Links,naja,ist halt 
blöd.Aber vieleicht können wir Bands dazu beitragen in dem wir United in 
unseren Texten einbauen,ähnlich wie bei SHAM 69!O0bwohl ja die Englandzeiten ' 
am Ende auch kaputt gegangen sind,zumal es in der BRD sowieso schwierig 
ist.Aber eine Change sollte man dem trotzdem geben.Und wie schon gesagt, % 
hast Du ja auch schon angefangen,das ganze mit Deinem Zine zu untersützen 
und wiederzubeleben! Aber im Endeffekt hängt das von den Leuten selbst ab. 


GIBT ES VON EUCH NOCH IRGENDWAS ZU KAUFEN,FRÜHERE DEMOTAPES,SHIRTS ODER SO? 

Damals gab's ein Tape von uns,das hieß "Jetzt erst recht".Shirts gibt es 
noch keine,aber bald.Ansonsten eben unsere Platte,wo verbesserte Tape- 
versionen drauf sind und eben noch ein paar neue Stücke. 


WAS HÖRT IHR DENN PRIVAT NOCH FÜR MUSIK? u: 
7oer Rock,7oer Punk wie Pisols und Clash,Dann Ramones,80er Deutschpunk, 
VKJ,Slime,TonSteineScherben,AC/DC,Toy Dolls,Bad Religion,auch Onkelz aber 
nicht die Lieder,ansonsten quer durch'en Gemüsegarten... ER 


Ben 
WAS HALTET IHR VON ALKOHOL? . iesörer: 

Alkohol trinken wir fast garnicht,nur eben bei bestimmten Anlässen.Außer 
Smily,manchmal hat man das Gefühl,das er für uns alle mit trinkt,das 


basiert so zwischen Wodka und Bier und vieles mehr... E22 
WIE DENKT IHR a) ÜBER FÜHRER KOHL b)STAATGEWALT c)UNPOLITISCHE P 


SKINS??? 
a)is en fettes Arschloch,der sieht aus als ob er die ganze DDR allein 
gefressen hat.So n Idiot,gab ohne Versprechen,die er niemals einhalten 


© 
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* ha f fl r 
konnte...ist halt‘'n Arsch! b)Hör Dir unser Lied an"Hey Bulle"! 
e)Bißchen Politik ist schon notwenäig,also nicht nur einfach sä durch's 


1 Leben irren,weil gerade dann solche Sachen wie Staatsgewalt usw. noch 


stärker werden...! 


WAS HABT IHR FÜR ZUKUNFTSPLÄNE UND 
WOLLT IHR NOCH JEMANDEN GRÜBEN?? 
Noch ne Weile zusammenspielen, 
zweite Platte aufnehmen (4 Songs 
sind schon fertig),noch einige viele 
Gigs,am liebsten mit den Hosen,um 
Campino endlich mal auf'S Maul zu 
hauen...Dann grüßen wir noch Alle 
Leser Deines Zines,dann alle Leute 
die uns kennen und gut finden,auch 
die uns nicht gut finden,außer das 
ZAP wg.Eurer Scheißkritik!Ansonsten 
viel Glück für's Zine 
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= — Anzeige da oben Könnte man 
- ernst nehnen,wenn sie nicht in 
der Parteizeitung der Nationalen 
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STERN Nenn a stoLz s 


pferins Hafenhecken 
erteundkeine Nazi-Lieder singen wollte 
Da rastete der 21jährige ‚Arbeitslose 


Umgebracht weiler den Hitlergruß verweig 


“ Flensburg — 200 Meter von einer | Die vier Skins (21 bis 32 Jahre) hatten 
Flensburger Polizeiwache entfernt, | sich am Mittwoch abend getroffen, w&- 


wurde in der Nacht zum Donners- ren mit einer Flasche Wodka und ein 
tag ein 31jähriger Obdachloser von | paar Bier zu ihrem Stammplatz ge20” 
einen 2ljährigen Skinhead brutal 'en; den ıdyllischen Parkbänken am 
zusammengeschlagen und ins Ha- Flensburger Hafen. Ein paar Stunden 
fenbecken geworfen. Drei weitere später kam der Obdachlose Ingo F.vor- | 
Glatzen standen herum, unternah- bei. Die Kripo, noch am Anfang der Er- |% 
men nichts. Der Mann ertrank. Er | mi immt an: Die Skins waren | 

wurde umgebracht, weil er nicht in runken, pöbelten Ingo F. an. Vor | 
Nazi-Lieder einstimmen wollte, allem Sacha D.: er stimmte Nazi-Lieder 
den Hitlergruß verweigerte. an, hob die rechte Hand zum „Führer- | 
$ =>. “. Doch Ingo F. konnte mit den | 
rechtsradikalen Ansichten der Glatze 

nichts anfangen, widers - \ 


Körper trotz der Dunkelheit, sprang 
hinterher. Ingo F. war aber schon tot. 
Sacha D. wurde festgenommen und 
dem Haftrichter vorgeführt. Die Ob- 
duktion ergab: Ingo F. starb’nicht an 
\ den Schlägen, sondern ertrank. Die drei 
anderen Skins gelten bei der Polizei in 
Flensburg nicht als Mittäter, sondern 
als Zeugen. i 
Ein Kripo-Sprecher: „Sie verwickeln 
sich bei ihren Aussagen öfters in Wider- 
sprüche, aber nach unseren bisherigen 
Ermittlungen konnten sie das Verb: 
$% chen nicht verhindern.“ " > er 
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DURSTIGE MÄNNER ODER WAS? 


Nun mal wieder zu etwas erfreulichem,denn man erfuhr ganz nebenbei,daß 
hier in der Nähe von Wolfsburg,in Barwedel nämlich,eine ganz große 
Birthdayparty stattfinden sollte,und wem überrascht's...sie hat tat- 
sächlich stattgefunden!!Man kannte zwar weder den bzw. die Gastgeberin,® 
aber es ist doch nicht so schlimm,dachten wir uns und vieleicht will 
sie uns ja kennen lernen...!Das eigentliche Ärgernis an diesem Abend 
war nur,daß man leider schoh vorher etwas reichlich sich von innen be- 
feuchtete,so das die unseren Blutbahnen total alkoholisch verseucht 
waren und wir nicht der wirklich reichlich gekleideten Suffbar noch 


» Aber wem kümmert das schon.Was nur mal 
wieder ätzend war,waren die saudummen 
Blicke einiger anderen Gäste,die mal 
wieder den Skinhead nicht unterscheiden 
konnten von den anderen Glatzenmenschen 
Aber diese Penner lernen das wohl nie;,. 
Jedenfalls nicht so lange - wie sie diet, 
Zeitung lesen oder Fernsehen gucken... 
Mensch Leute,rafft Euch mal auf und er- 
kennt,das nicht jeder Skin ein Fasoho 
ist!!Das nur mal nebenbei.In unser:n 
Blickwinkel waren aber nicht nur 
diese Penner,sondern auch doch 
noch einige bekannte Kumpels von 
uns,unter anderem Jack Daniels, 
Jim Beam,Jhonny Walker und so 
weiter...Prost! Und hübsche 
Mädchen waren auch ohne Ende 
da,alle Altersklassen von .., 
Piiiieeeps...bis 32!! Also 
nur noch göttlich,der siebte 
Himmel für Sexisten (Moin M 
Man kam also voll auf seine 
kosten,wenn man erkannt hat, 
was das Leben wirklich schnmac; 
haft macht...nur eines muß 
erwähnt werden; Die Mucke did 
dort gespielt wurde war nicht 
nur was für taube,war nämlich 
zu leise,sondern was uns 
da den Ihr Musikmacher da 
präsentierte,war unter P:; 
aller sau!!Mensch,das was 
man noch raushören konnta, 
Und irgendwann war man 
dann sooo besoffen,das 
man die Heimreise an- 
jtreten mußte.Die Hölle 
war das lange suche 
"nach'ner Telefonbox, 
da in dem Kaff um 12 
hr nachts die Lampen 
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BE: WHRETET,,! 


so re A 
f ı VD WU ART Wietı DRS 
WorT; Hi Andy! (Die Red.:Herr 

Wucher,ich schreibe mich mit i, 
also Andi!)...Also erstmal danke 
für Dein "Boozer"! Ob Du Dich damit 
gehen lassen kannst"?Na klar,warun 
denn nicht!? Allerdings find ich den 
Preis von DM 2.- bei sowenig 
Seiten eine grobe Unzulässigkeit! 
Das ist entschieden zu teuer! 
Außerdem würde etwas mehr 
Inhalt Deinem Heft auch gut 
gut tun! Layout-und Themenmäßig 
ist Dein Heft o.k.,‚wenngleich 
mir Bands wie "Saccara" völlig am Arsch vorbei geh'n!Die machen scheiß- 
Musik,kommen aus Meppen,haben lange Haare und quatschen dummes Zeug, 
Sspw."Der SV Meppen wird in die erste Liga aufsteigen".Poser-Pack...! 


Ich mach,wenn Du willst,natürlich auch eine Besprechung über S Boozer 


in-nexten Scumfuck.Cheers & Alles gute für Dein Heft Eee eg 
Yilli 


} Par n De 

| WWDDAUV HAT MIR DR wach DER KRr VOM "SCHMUTB GEW TETer" GESCHRIEBEN: 
Dein Boozer ist genial.Endlick mal wieder ein. ven . 
Heft im totalen Strassen-Layout,Und beim Lesen musste 
ich unwillkürlich zum Bier greifen, N .g N 
da mir dieses förmlich. aus dem Heft /ji I 
entgegengespritzt kan.Gut ist Dein 4 
Motto "Bier gegen Politik",‚welches 
sich durch‘s ganze Heft zieht! 
"Saccara" sind zwar etwas seltsan.... 


men. Du hast Recht;Kein Kommentar! 


Also mir gefällt‘s Heft,von mir aus 3 
mach weiter > ne ! 
80 Kayjpotedam „Die Ringe in der Neese ha '’ck schon bereut bei dem Schnuppen! 


= : Aba wer denktim Sommerschonanso wat?“ 
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nicht schlecht.Da wir ebenfalls Betroffen mt eine Bitte 
ute Trinker sind,liegt es ge- uber "schon D Deiner 
Da auf unserer Wellenlänge. an Nun will na zum ir 
Ebenso Deine Meinung zu SHARP. fen mmen un Er ” yerle 
Die Idee von SHARP ist bestimmt nachk ssen. Zun itzi 
icht schlecht,doch leider total - h Du kei 11)? zen 
TIGER unterwandert.Deshalb nn hr (scnluch2; 
N i i i icht beson- me i nso ) 
Die Witze sind leider nicht. Quats es in 
eichnet,ich schätze Ne, er = i 
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Pr. OnaSes abgewandelte Lied 
Ohne Absender im Kasten,nur ebe 
nd 
Gr Vermerk (Ex-Punk) Trotzdem Danke ‚wa 


schlecht sein,dachte ich mir,und bastelte den Text 
"Skinhsads" von Stromberg Polka einfach mal ein 
bißchen um.Wie Ihr damit umgeht, ist Eure Sache, 


Ein Punker brauch doch kein Roter sein 

Er braucht auch nicht für die Antifa zu schrein 
Er muß auch keinen Skinhead hassen 
Punker 

Lauft doch keinen Kommunisten nach 
Ihr wandert doch selbst...zumindestens w 
wieder zu einem Teil der Gesellschaft, 
Punker : 
Ihr schlagt Euch für andere Leute, 
Ihr seid Nur‘ne Schlägermeute 
Wsrum haut Ihr nicht die Bonzen un 
Wollt Ihr denn nicht verstehen 
Punker 

Wir müssen zusammenhalten 
Skins und Punks zusammen walten 
Wir brauchen keine Politik 
Punker 

Oi! ist'ne geile Sache 


got 
pre. 5 
Und keine politische Masche 


Laßt uns zusammen gehen (...und für "United stehn!) 


erdet Ihr dann 


Punker 
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